
 



Am Montag, den 08.04.2019 um 18.00 Uhr eröffnete der Kunst Leistungskurs der Q2 

(Folkmann-Clases) seine Abiturausstellung mit dem Titel "ANSEHEN / Ansichtssache - 

zwischen Wahrnehmung und Realität" mit einer gut besuchten und vielfach gelobten 

Vernissage. 

Die 14 Schülerinnen und drei Schüler präsentieren noch bis voraussichtlich Ende Mai in der 

Wintergalerie Werke des vergangenen Schuljahres. Dabei waren sie durch die 

Auseinandersetzung mit den Künstlern Gerhard Richter und Louise Bourgeois immer wieder 

aufgefordert, ihre eigene Wahrnehmung zu reflektieren und sich mit der Realität als solches 

auseinander zu setzen.  

Sind Fotografien objektiv? Spiegeln Fotos die Realität objektiv wider? Wie ist es mit auf 

Leinwand übertragenen Fotografien? Können diese überhaupt noch objektiv sein? 

Gezeigt werden großformatige Acrylmalereien, inspiriert von Gerhard Richter, in welchen 

sich die Schülerinnen und Schülern in unzähligen Stunden harter Arbeit bemüht haben, 

einerseits Realität fotorealistisch zu erfassen, andererseits Distanz durch Unschärfebereiche 

zu schaffen und damit erheblich von der Realität abzuweichen.  

Auf der anderen Seite sind in Anlehnung an Louise Bourgeois Plastiken entstanden, die 

gänzlich abstrakt innere Realitäten versinnbildlichen und einen gelungenen Kontrast zu den 

Malereien bilden. 

Die Gäste der Vernissage erlebten einen abwechslungsreichen Abend, wobei die 

Eröffnungsrede (Folkmann-Clases, Shoana Suswillo und Louis Joos) durch eine musikalische 

Untermalung in Form eines Gitarrensolos durch Karl Zelle abgerundet wurde.  

Anschließend konnten die Besucher mit Sekt und Orangensaft in Ruhe die einzelnen Werke 

betrachten. 

 



 


